
 

Programm: 
 
Busabfahrt um 7.00 Uhr an der Bushaltestelle Kirche in Grabenstetten 
 
Wir fahren nach Hinterzarten, wo wir gegen 10.00 Uhr ankommen werden. 
 
Nichtwanderer 
 
 
Für diejenigen, die nicht an der 
Wanderung teilnehmen, besteht nun die 
Möglichkeit sich in Hinterzarten gut 
1 Stunde umzusehen. Insbesondere 
kann ein kleiner Spaziergang zum Adler-
Skistadion mit seinen 4 verschieden 
großen Skisprungschanzen gemacht 
werden. 
 

 

 

   

Anschießend fährt sie der Bus zum 
Hofgut Sternen im Höllental. Sie treffen 
dort auf unsere Wandergruppe und 
gemeinsam machen wir eine 
Besichtigung der Kapelle St. Oswald aus 
dem Jahre 1148, älteste noch erhaltene 
Pfarrkirche im Hochschwarzwald. 

 

            

 
 
 
 
Danach bleibt noch genügend Zeit zur 
Besichtigung des riesigen Shops „Black 
Forest Village“, der Glasbläserei und des 
dahinter liegenden Ravennaviadukts. 
 

 
 
Gegen 13.00 Uhr fährt sie dann der Bus nach Titisee-Neustadt zum Aufenthalt im Ort 
und am Titisee (Seerundfahrt möglich). Um 15.45 Uhr werden dann die Wanderer in 
Hinterzarten abgeholt. 
 
 
 



 
Wanderer 
 
 
Für die rund 9 km lange Wanderung auf dem Heimatpfad Hochschwarzwald ist 
festes Schuhwerk erforderlich und werden Stöcke empfohlen. Auf dem Weg können 
einige Hochschwarzwälder Kulturdenkmäler entdeckt werden, z.B. historische 
Mühlen und Sägen.  
 
Wir starten beim Bahnhof in Hinterzarten und gehen durch das Löffeltal hinab. 
 

  

Der Weg führt entlang der Bahnlinie 
vorbei an einer historischen Klopfsäge 
und einer Hochgangsäge. Am Ausgang 
des Löffeltales treffen wir auf die viel 
befahrene B31 durch das Höllental, 
welche wir durch eine Unterführung 
queren, und kommen so nach kurzer Zeit 
zum Hofgut Sternen. 

 
 
Wir machen zusammen mit den Nichtwanderern eine Besichtigung der dort 
befindlichen Kapelle St. Oswald aus dem Jahre 1148. 
 
Nach Besichtigung und Mittagsrast (Rucksackvesper) beginnt die Begehung der 
wildromantischen  Ravennaschlucht.  
 
 
Dabei gehen wir die Schlucht aufwärts 
über Eisentreppen und mehrere 
Holzbrücken, vorbei an der renovierten 
Großjockenmühle und kommen nach ca. 
1 Std. zum oberen Ausgang. 

         
 
 
Der Rückweg nach Hinterzarten führt noch in das Hochmoor.  
 
Bis zur Heimfahrt um 16.00 Uhr müsste dann noch Zeit verbleiben um Kaffee zu 
trinken oder ein Kaltgetränk zu sich zu nehmen. 
 
Zum Abschluss des Ausflugstages ist noch Einkehr im Lamm in Grabenstetten 
vorgesehen. 
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